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Kühle Temperaturen, aber gute Stimmung bei 20. Auflage der Musik- und Schlemmertage

VON JOSEF KÖHNE

¥ Steinheim. Nicht ohne
Grund wird die Stadt Stein-
heim „Klein Köln an der Em-
mer“ genannt: Die in ihr le-
benden Menschen verfügen
über einen herzlichen Humor,
und das Kölsche „Mer ston ze-
samme“ scheint ihnen ange-
boren. Aktuell war das am
Wochenende bei den 20. Mu-
sik- und Schlemmertagen zu
erleben, als selbst der Eishei-
lige Pankratius vergeblich den
Versuch unternahm, den Gäs-
ten auf dem neu gestalteten
Marktplatz die gute Laune zu
vermiesen. Sie leckten am Eis
und wippten zur Musik von
„Radio Herrencreme“.

Seine Jacke habe er bereits
zweimal der Nässe wegen ge-
wechselt, erklärte Bürgermeis-
ter Joachim Franzke am Sams-
tagnachmittag bei der Eröff-
nungsveranstaltung. Seiner
Freude an den Musik- und
Schlemmertagen habe das je-
doch nichts anhaben können.
Gemeinsam mit der gegen Wind
und Wetter anstrahlenden Vor-
sitzenden der Werbegemein-
schaftSteinheim,AlexandraJux,
lud Franzke dazu ein, die le-
ckeren nordischen Gerichte zu
genießen und sich an der Mu-
sik zu erfreuen.

Soweit das möglich war,
rückten die Steinheimer und
ihre Gäste dort, wo Zwei oder
Drei in friedlicher Absicht bei-
sammen waren, die Stühle und
Bänke zusammen und mach-
ten sich gegenseitig Platz in den
hübsch dekorierten Zelten. „Das
Wetter hat wohl einige abge-
halten“, meinte der Gitarrist des
Shanty Chors, Heinz Meyer,
während er sich zwischen dem
zweiten und dritten Auftritt mit
einem frisch gezapften Bier die
Gurgel ölte. Gut geschmiert
hatten auch die drei Herren des
Ensembles „Herrencreme“ ihre
Kehlen.Siebegeistertenmitdem
Besten aus den 70er bis 90er
Jahren und Stimmen, die sich
vom herrlichen Bass bis noch
viel besser steigerten.

Usus bei den Steinheimer
Musik- und Schlemmertagen ist
mittlerweile die Ehrung erfolg-
reicher Steinheimer Sportler
und Erfinder. Urkunden, Blu-
men, viel Lob und noch mehr
ApplausbekamenindiesemJahr
im Bereich des Sports die 1. Da-
menmannschaft im Tischten-
nis des SV Bergheim mit Sonja
Heitmann, Ina Meyer, Ramona

Grüttnerund Joleen Nuvoli. Das
Team gewann unter anderem
den ersten Platz bei den Deut-
schen Pokalmeisterschaften für
Mannschaften auf Bezirksebe-
ne. Joleen Nuvoli erhielt eine
zusätzliche Urkunde für ihren
dritten Platz im Doppel bei den
Westdeutschen TT-Meister-
schaften der Schülerinnen in
Essen.

Urkunden regnete es weiter-
hin für Anne Wochnik, Kath-
rin Tschauder, Hendrik Wie-
demeier, Mike Augustine Gna-
nagunaratman, Matthias Dzi-
kowski, Hans Jürgen Wochnik

und Helmut Wieneke unter an-
derem für ihren ersten Platz in
der Badminton Staffel Nord 2b
sowie dem damit verbundenen
Aufstieg in die Landesliga. Zwei
weitere Ehrenurkunden über-
reichten Bürgermeister Joa-
chim Franzke und Schulamts-
leiter Gerhard Engelmann an
Helmut Wieneke für sein her-
vorragendes Abschneiden im
Einzelwettbewerb und im Dop-
pel.

Bereits am Samstag nahm
Bürgermeister Joachim Franz-
ke in Gegenwart von Landrat
Friedhelm Spieker sowie zahl-

reichen Ratsvertretern und in-
teressierten Bürgern das neue
Wasserspiel (scherzhaft Spül-
maschine genannt) auf dem
barrierenfrei gestalteten
Marktplatz in Betrieb. Insge-
samt präsentierte sich die eins-
tige Möbelstadt allen Stürmen
zum Trotz erneut als eine
quicklebendige Gemeinschaft.

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/steinheim

������� ������� Das historische Foto des Jahres 2014 mit den von der
Stadt geehrten Bürgerinnen und Bürgern, zusammen mit Bürger-
meister Joachim Franzke (2. Reihe).

»Das Wetter hat
wohl einige
abgehalten«
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Es geht auch ohne neues Königspaar: Bürgerschützenverein Grevenhagen feiert mit ehemaligen Regenten

¥ Grevenhagen (due). Jetzt erst
recht: Das hat sich der Bür-
gerschützenverein Grevenha-
gen von 1827 gedacht, als er
beim Königsschießen keine
neuen Regenten ermitteln
konnte. Stattdessen bot sich den
Gästen zu diesem Schützenfest
ein ganz besonderes Bild: die
ehemaligen Königspaare der
vergangenen Jahre schmückten
den Festzug, größtenteils in den
Kleidern ihrer Regentschaft.Ein
schöner Anblick, der ein Stück
Vereins- und Dorfgeschichte
zeigte. So stand der Festumzug
durchs Dorf einem Umzug mit
neuen Majestäten in nichts
nach. Das amtierende Königs-
paar Udo und Maria Müther mit
Hofstaat Günter und Hanne-
lore Adrian sowie Franz-Josef
und Christina Niggemann
führten den Festumzug an. Sie
regierten von 2012 bis 2014 und
haben nun mangels neuer Re-
genten Verlängerung bekom-
men. In Grevenhagen wird alle

zwei Jahre Schützenfest gefei-
ert. Begleitet wurde die große
Schar der Majestäten beim Um-
zug von Gastvereinen, unter
anderem einer Abordnung der
ersten Kompanie des Bürger-
schützenvereins Steinheim so-
wie dem Schützenverein Er-
pentrup-Langeland-Hohen-
breden 1672 mit Königspaar
und Hofstaat. Für den richti-
gen Takt beim Marschieren
sorgten die Blaskapelle Reelsen
und der Spielmannszug Berg-

heim, die gemeinsam den Gro-
ßen Zapfenstreich gestalteten.

Eine beeindruckende Festre-
de gab es von Nieheims Stadt-
heimatpfleger Ulrich Pieper. Er
erinnerte vor dem Ehrenmal an
den Ausbruch des Ersten Welt-
krieges vor 100 Jahren und an
die Toten beider Weltkriege.
„Wir sollten uns erinnern, dass
jeder Tote ein Mitmensch war“,
mahnte Pieper und betonte die
Wichtigkeit eines friedlichen
Europas. „Wir blicken heute

zurück auf das längste Kapitel
von Frieden in Europa“, erin-
nerte der Stadtheimatpfleger,
und rief zur Beteiligung an den
Europawahlen am 25. Mai auf.
„Wir alle wollen den Frieden“
schloss Pieper. Damit erinnerte
er indirekt an den ursprüngli-
chen Zweck der Schützenver-
eine: Das friedliche Miteinan-
der stand im Mittelpunkt des
Festes, auch am Abend wurde
mit der Partyband „Dolce Vi-
ta“ noch gefeiert. ¦ Info

��� ��� ��������������� Die ehemaligen Regenten des Bürgerschützenvereins Grevenhagen sind auf einem
Bild vereint – ein seltenes und sehenswertes Ereignis. FOTO: KAROLINE HORSTMANN-DÜWEL

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/schuetzen/

� ������!������� Daniel Voigt (v. l.), Kapitän Heinz Hartmann, Jette, Emma und Albert Schnurbusch waren die Ersten, die die neue „Spül-
maschine“ für ein Wasserfoto zweckentfremdeten. FOTOS: JOSEF KÖHNE
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��� Grün, weiß und rot sind die Steinheimer Stadtfarben.
Mit ihrer Kleidung hatten sich die am Kump aufgestellten Bläser und
Drummer aus Lemgo Brake diesem Farbenspiel angepasst.

#$����%� $�� Andreas Schöttker (Metternich; v. l.), Bürgermeister Jo-
achim Franzke, Frank Hecht und Katja Runte mit Tochter Malu.

FOTOS: MARGRET SIELAND
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Steinheimer pflanzen Baum / Inschriften auf Stein

¥ Steinheim (sie). „Den Kin-
dern Wurzeln in ihrer Heimat
geben, das ist unser Bestre-
ben“, mit diesen Worten be-
schreibt Andreas Schöttker von
den Graf-Metternich-Quellen
die Baumpflanzaktion in Stein-
heim. Im Jahr 2010 wurden die
ersten Lebensbäume für den
Jahrgang 2009 gepflanzt. Dies
hat sich zu einer festen Veran-
staltung entwickelt.

250 Personen sind der Ein-
ladung in diesem Jahr gefolgt
und trafen sich am Samstag am
Kump in Steinheim. „Ich freue
mich, Sie hier mit Ihren Fami-
lien begrüßen
zu dürfen. Ge-
meinsam wol-
len wir gleich
die Gedenk-
steine für die
Kinder des
Jahrgangs 2013 in Steinheim
und Vinsebeck enthüllen. Dazu
lade ich Sie ein“, mit diesen
Worten hieß Schöttker die Gäs-
te willkommen. Er dankte Bür-
germeister Joachim Franzke für
die gute Zusammenarbeit mit
der Stadt.

97 Kinder sind im Jahr 2013
im Stadtgebiet Steinheim ge-
boren worden. In Steinheim
meldeten sich 41 und in Vin-
sebeck 27 Familien für die In-
schriften auf den Steinen an.
Bürgermeister Franzke betonte,
wie wichtig die Familien mit ih-
ren Kindern für Steinheim sei-
en: „Ihre Kinder bringen uns in
der Stadt die Planungssicher-

heit für unsere Schulen und Ki-
tas. Kinder sind unser aller Zu-
kunft. Ohne unseren Nach-
wuchs wäre die Welt ein Stück
ärmer.“

Die Vinsebecker Familien
wurden mit Bussen nach Vin-
sebeck gefahren, die Stein-
heimer gingen gemeinsam
durch den Alten Hagen zu den
Emmerauen. Dort wurde der
Baum gepflanzt. „Wir haben
bewusst den diesjährigen Baum
und Stein auf die andere Seite
der Emmerfurt gestellt, um ei-
ne Brücke zu schlagen zum zu-
künftigen Emmerauen Park“,

bekräftigte
Franzke.

DieStadtwill
eine neue
Baumallee mit
den Lebens-
bäumen ge-

stalten, die bis zur neuen Brü-
cke an der Rolfzener Straße füh-
ren soll. Untermalt von Früh-
lingsliedern, gespielt von der
Musikgruppe „El Mikado“ aus
Nieheim, pflanzten Franzke und
Schöttker mit der Unterstüt-
zung der Familie Runte/Hecht
die junge Eiche. Paula Runte (9)
las anschließend die eingravier-
ten Namen im Stein vor.

Die Graf-Metternich-Quel-
len luden im Anschluss alle Fa-
milien zum Essen und gemüt-
lichen Beisammensein auf den
Marktplatz ein. Ein unterhalt-
sames Programm sorgte dafür,
dass es den kleinen Gästen nicht
langweilig wurde.

Baumallee der
Lebensbäume bis zur

neuen Brücke
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! ��� )����� Vanessa (v. l.), Leokadia und Waldemar Grä-
fenstein und Baby Sophie.
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´ Königin Maria Nigge-
mann in Begleitung von Ehe-
mann Ferdinand Nigge-
mann (Königin 1957-58), die
Königspaare Siegfried und
Adeltraud Mikus (1962-65),
Heinz und Maria Sonder-
mann (1981-83, 1991-92),
Bernward und Marlies Müt-
her (1983-85), Königin Mo-
nika Winter (1985-87) in Be-
gleitung von Sohn Uwe Win-
ter, die Königspaare Ferdi-
nand und Anni Mikus (1987-
89), Heinz und Regina Hil-
lebrand (1989-91), Gerd und
Evelyn Brockmann (1992-
94), Franz-Josef und Anne-
gret Müther (1996-98), Ru-
dolf und Karin Sondermann
(2000-2002), Rafael und Co-
rinna Bartsch (2004-06),
Norbert und Cordula Pe-
tersmeier (2006-08), Veit
Kemper (2010-2012), Udo
und Maria Müther (2012-
2014) nebst Hofstaat. Beein-
druckend: Königin Angela
Heinekamp, die vor 60 Jah-
ren regierte, war auch mit
dabei. Sie kam in Begleitung
von Günther Adrian junior.
Ihre Regentschaft dauerte
von 1954-57. (due)
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¥ Mit einem Sonder-
preis würdigte die Stadt
Steinheim die Verdiens-
te des Städtischen Gym-
nasiums für seine zum 30.
Mal erfolgreiche Teil-
nahme am Wettbewerb
„Jugend forscht“. Die
Urkunden nahmen
Schulleiter Hermann
Brak und der Motor der
gymnasialen For-
schungsabteilung, Man-
fred Balzer, entgegen.
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¥ Steinheim (sie/sf). Zwei
schwer und zwei leicht verletz-
te Personen: Das ist die Bilanz
eines Unfalls, der sich gestern
gegen 17.10 Uhr auf der Kreu-
zung der Landesstraße 823 und
der Kreisstraße 73 bei Stein-
heim ereignet hatte. Ein 79-Jäh-
riger war mit seinem Tiguan auf
der vorfahrtsberechtigten Lan-
desstraße von Billerbeck Rich-
tung Bundesstraße 252 unter-
wegs. In Höhe der Kreuzung
Wöbbel kam es zur Kollision mit

dem Leichtfahrzeug (bis Tem-
po 45, Foto) eines 76-Jährigen,
der Richtung Wöbbel wollte.
Der 76-Jährige und seine Bei-
fahrerin (76) kamen schwer
verletzt ins Krankenhaus nach
Höxter. Der 79-jährige Fahrer
des anderen Autos und seine
Beifahrerin (76) verletzten sich
bei der Kollision leicht. Am
Leichtfahrzeug entstand Total-
schaden, beim Tiguan geht die
Polizei von bis zu 10.000 Euro
Schaden aus. FOTO: M. SIELAND
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